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Alzheimer Uri/Schwyz
im Dienst der
Urner Bevölkerung

Die 6-A’s der Demenz: Primärsymptome

Amnesie: Gedächtnisstörung

Hauptsächlich ist das Kurzzeitgedächtnis gestört. Der 

Mensch hat immer mehr Mühe neue Inhalte zu speichern und 

früher aufgenommene Informationen abzurufen. Die Folgen 

der Gedächtnisstörung sind die anfangs zeitliche. Später 

örtliche und schliesslich auf die eigene Person bezogene 

Desorientierung.

Beispiel: Der Betroffene findet Räumlichkeiten nicht mehr oder 

stellt immer wieder dieselben Fragen.

Assessmentstörung: Störung der Urteils- und Kritikfähigkeit

Abnahme der Fähigkeit, Situationen, Gegebenheiten zu erfassen 

und entsprechend zu handeln. Der Mensch mit Demenz kann 

keine vernünftige Entscheide mehr fällen und ist unfähig 

Gefahrensituationen richtig einzuschätzen.

Beispiel: Der Mensch mit Demenz steht immer wieder auf, 

trotz hoher Sturzgefahr oder legt sich in ein falsches Bett. Der 

Betroffene weiss nicht mehr was Dein und Mein ist.

Apraxie: Störung von (motorischen) Handlungsabläufen

«Apraxie» bedeutet, dass der Betroffene unfähig ist, sein 

Bewegungsmuster aus dem Gedächtnis abzurufen und 

auszuführen. Handlungsabläufe wie Ankleiden, Aufstehen, zu 

Bett gehen etc. funktionieren nicht mehr richtig.

Beispiel: Der Mensch mit Demenz nimmt den Löffel in die Hand, 

die Schoggicreme wird aufgeladen, dann bleibt er mit dem Löffel 

vor dem Mund «stecken».

Abstraktionsfähigkeitsverlust: Störung des logischen Denkens 
und Planens
Herabgesetzte Fähigkeit, logisch, zusammenhängend, zielgerich-
tet zu denken und zu planen.
Beispiel: Ein Stuhl steht im Weg. Der Betroffene bleibt vor dem 
Stuhl stehen und kommt nicht mehr weiter.

Aphasie: Sprachstörung, Wortfindungsstörungen
Man unterscheidet verschiedene sprachliche Leistungen wie 
Sprechen und Schreiben oder Verstehen und Lesen. Der Betroffene 
hat immer mehr Mühe, die Anderen zu verstehen, das heisst er 
«weiss nicht mehr was der Andere meint».
Beispiel: «Sie können sich hinsetzen». Das geht nicht mehr.  
Diese Situation kann durch eine Aphasie entstehen. Der Körper 
«könnte» sich hinsetzen, jedoch wir das gesprochene Wort nicht 
mehr verstanden.

Agnosie: Wahrnehmungsstörungen, Störung des Erkennens
«Agnosie» heisst «Unfähigkeit zur bewussten Verarbeitung von 
Sinneseindrücken». Der Mensch mit einer Agnosie kann seinen 
Wahrnehmungen keine Bedeutung mehr zuordnen.
Beispiel: Der Betroffene erkennt eine Haarbürste, kann ihr aber 
keine Funktion mehr zuordnen.

Jede und jeder von uns kann mit Demenz  
konfrontiert werden
Informationen erhalten Sie bei der Demenzfachstelle Uri oder bei  
Ihrer Hausärztin bzw. Ihrem Hausarzt.

Es ist wichtig abzuklären, welche Ursachen ein ungewöhnliches oder 
auffälliges Verhalten hat.

Alzheimer oder eine andere Form von Demenz können bis anhin nicht 
geheilt werden. Eine genaue Diagnose ermöglicht es jedoch den Krank-
heitsverlauf in der Folge günstig zu beeinflussen und weiterführende 
Entscheidungen zu treffen. 



Beratung und Information
Demenzfachstelle Uri 
zuhören-unterstützen-begleiten
Alzheimer Uri/Schwyz  

Unentgeltliche Telefonberatung 
zu den Bürozeiten; persönliche  
Beratung nach tel. Vereinbarung. 

Leitung: Yoelle Gisler, Fachfrau 
Langzeitpflege und Betreuung (LZP) 

Rathausplatz 4 
6460 Altdorf
T 079 212 58 60 
demenzfachstelle@ 
alzheimerurischwyz.ch
www.alzheimerurischwyz.ch

Alzheimer Uri/Schwyz
Geschäftsstelle
Rathausplatz 4 
6460 Altdorf 
T 079 212 58 60
info@alzheimerurischwyz.ch 
www.alzheimerurischwyz.ch

Nationales Alzheimer Telefon
T 058 058 80 00 
MO-FR 8-12 und 14-17 Uhr  
(deutsch, französisch,
italienisch, englisch)
www.alz.ch 

Angehörigengruppe Uri
Information und Anmeldung:
Yoelle Gisler, Fachfrau Langzeit- 
pflege und Betreuung (LZP) 
T 079 212 58 60 
yoelle.gisler@ 
alzheimerurischwyz.ch

Abklärung und  
medizinische Betreuung
Kontaktieren Sie Ihre Hausärztin 
bzw. Ihren Hausarzt.
 
Für weitere Abklärungen zuständige 
Institutionen:

Kantonsspital Uri
Sekretariat EKG/Neurologie
Dr. med. Daniel Eschle, Facharzt 
FMH für Neurologie sowie 
physikalische Medizin und 
Rehabilitation
T 041 875 51 56
www.ksuri.ch

Triaplus AG, Uri
6460 Altdorf
Dr. med. Patrick Benz, Psychiater
T 041 747 67 00
www.triaplus.ch

Memory Clinic Zentralschweiz
Luzerner Psychiatrie 
Areal Kantonsspital 12
6000 Luzern 16
T 058 856 46 50

Entlastung und Pflege
Schweizerisches Rotes Kreuz Uri
Entlastungsdienst
T 078 626 83 31
www.srk-uri.ch

Senevita Casa
T 0844 77 48 48
www.senevitacasa.ch

Tagesheim Pro Senectute Uri
T 041 870 42 11
www.ur.prosenectute.ch

Spitex Uri
T 041 871 04 04
www.spitexuri.ch
 
Tagesheim Uri 
6460 Altdorf 
T 041 871 08 04

Krankenmobilien
Samariterverein Uri
T 079 718 98 39
www.samariter-uri.ch

Sozial- und Finanzberatung
Pro Senectute Uri 
T 041 870 42 12  
www.ur.prosenectute.ch

Sozialversicherungssstelle Uri
T 041 874 50 10
www.svsuri.ch

Institutionen mit Demenz- 
abteilungen
Pflegewohngruppe Höfli
6460 Altdorf
T 041 874 08 08
www.pwg-hoefli.ch

Alters- und Pflegeheim Rüttigarten
6467 Schattdorf
T 041 874 23 23
www.ruettigarten.ch

Alters- und Pflegeheim  
Gosmergartä
6463 Bürglen
T 041 874 05 05
www.gosmergartae.ch

Betagten- und Pflegeheim Spannort
6472 Erstfeld
T 041 882 12 12
www.spannort-erstfeld.ch

Detaillierte Informationen unter
www.alzheimerurischwyz.ch

Unterstützen 
Sie uns mit Ihrer 
Mitgliedschaft oder 
Ihrer Spende. 
Vielen Dank! 

Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Stand Januar 2023

Unterstützen Sie uns mit Ihrer  
Mitgliedschaft

  Ich möchte Mitglied von Alzheimer Uri/Schwyz werden

 Zutreffendes bitte ankreuzen:

  Einzelmitglied: CHF 50.- Jahresbeitrag 
  

  Partner-/Familienmitglied (zwei Personen im  
     selben Haushalt lebend): CHF 80.- Jahresbeitrag
  

  Kollektivmitglied: CHF 200.- Jahresbeitrag

 Frau        Herr   Firma/Institution 
 

 Name, Vorname 

 Strasse, Nr.

 PLZ, Ort

 eMail / Telefon

 
 Unterschrift

Karte abtrennen und portofrei absenden oder online ausfüllen 
mit folgendem QR-Code

675 Menschen mit Demenz im Kanton Uri
Aktuell leben im Kanton Uri 675 Menschen, die an Alzheimer oder einer  
anderen Form von Demenz erkrankt sind. Mit einer angemessenen Therapie 
und der Unterstützung von Angehörigen und Betreuenden können diese  
Menschen, trotz ihrer Krankheit, viele Jahre zu Hause leben. Die Pflege und 
Betreuung von Menschen mit Demenz ist sehr vielschichtig und intensiv.  
Deshalb brauchen auch Angehörige Hilfe und Unterstützung bei ihrer  
täglichen, anspruchsvollen Arbeit.

Alzheimer Uri/Schwyz stellt sich vor
- Die Vereinigung setzt sich für die Erhaltung der Würde von  
  Menschen mit einer Demenzerkrankung ein und fördert deren  
  Lebensqualität. 

- Betroffene und Angehörige erhalten konkrete und professionelle  
  Unterstützung. 

- Die Sektion Uri/Schwyz wahrt die Interessen der rund 3‘2303‘230   
  Menschen mit Demenz und deren rund 9‘000  Angehörigen in  
  unserer Region.  
- Die regionalen Informations- und Beratungsstellen stehen   
  allen Betroffenen und Angehörigen unentgeltlich, anonym und  
  ohne Verpflichtung zur Verfügung.  
- Die Sektion Uri/Schwyz ist eine unabhängige, konfessionell und  
  politisch neutrale, gemeinnützige Organisation. 

- Gründungsdatum 24. Januar 2007.

Alzheimer Schweiz

Die nationale Organisation wurde 1988 gegründet und umfasst 
21 kantonale Sektionen. Die Geschäftsstelle der nationalen 
Organisation befindet sich in Bern. 

Mehr Informationen erhalten Sie unter www.alz.ch oder über 
das nationale Alzheimer-Telefon 058 058 80 00 in deutsch, 
französisch, italienisch, englisch.

Unterstützen Sie uns mit einer Spende

Ihre Spende wird dort eingesetzt, wo die Hilfe am nötigsten ist, 
gezielt und gewissenhaft. Für eine Spende benutzen Sie bitte 
unser Postkonto: 

IBAN CH55 0900 0000 8556 8455 9 

zu Gunsten:  
Alzheimer Uri/Schwyz, Rathausplatz 4, 6460 Altdorf


